
Wie fahrradfreundlich ist die Stadt?
vember 2020 über die Internetseite www.fahr-
radklima-test.adfc.de statt. Die Ergebnisse wer-
den im Frühjahr 2021 veröffentlicht. Ausge-
zeichnet werden die fahrradfreundlichsten
Städte und Gemeinden nach sechs Einwohner-
Größenklassen sowie diejenigen Städte, die
seit der jüngsten Befragung am stärksten auf-
geholt haben.

Der ADFC-Fahrradklima-Test ist die größte
Befragung zum Radfahrklima weltweit und fin-
det in diesem Jahr zum neunten Mal statt. Das
BMVI fördert den ADFC-Fahrradklima-Test
2020 aus Mitteln zur Umsetzung des Nationa-
len Radverkehrsplans.

Neuigkeiten zum Fahrradklima-Test postet
der ADFC unter dem Hashtag #fkt20. Radbe-
geisterte werden gebeten, die Informationen
weiterzuverbreiten. Der Test wird umso aussa-
gekräftiger, je mehr Menschen mitmachen.

ADFC Fahrradklima-Test –
Die Umfrage zum deutschlandweiten ADFC-
Fahrradklima-Test 2020 läuft. Der Fahrradclub
ADFC ruft gemeinsam mit dem Bundesministe-
rium für Verkehr und digitale Infrastruktur
(BMVI) Radfahrerinnen und Radfahrer dazu
auf, die Fahrradfreundlichkeit von Städten und
Gemeinden zu bewerten. Der Test hilft, Stärken
und Schwächen der Radverkehrsförderung zu
erkennen. Auch die Stadt Waiblingen ist mit
von der Partie.

Oberbürgermeister Andreas Hesky bittet um
zahlreiche Teilnahme. „Fahrradfahren ist ge-
sund, nachhaltig und macht Spaß“, so der
Oberbürgermeister. „Die Stadt Waiblingen ar-
beitet stetig an der Verbesserung ihres Radver-
kehrsnetzes. Nun geht es um die Frage: wie
empfinden Sie das Radfahren in unserer Stadt?
Was läuft schon gut und was nicht? Wir bitten
alle Waiblingerinnen und Waiblinger, sich ein
paar Minuten für die Befragung auf www.fahr-
radklima-test.adfc.de zu nehmen. Es lohnt
sich!“

Bei der Online-Umfrage werden 27 Fragen
zur Fahrradfreundlichkeit gestellt, beispiels-
weise, ob das Radfahren Spaß oder Stress be-
deutet, ob die Radwege von Falschparkern frei-
gehalten werden und ob es sich insgesamt si-
cher anfühlt. Im Jahr 2018 haben sich deutsch-
landweit 170 000 Personen an der Umfrage be-
teiligt – 40 Prozent mehr als 2016. Diese haben
683 Städte und Gemeinden bewertet (2016:
539). Auch 135 Waiblingerinnen und Waiblinger
hatten 2018 bereits teilgenommen. In diesem
Jahr soll diese Zahl übertroffen werden.

Bis 30. November bewerten!
Die Umfrage findet ab sofort bis zum 30. No-

Bus gefahren?
• Welche Vorteile des autonomen Fahrens sind

Ihnen wichtig?
• Welche Herausforderungen sehen Sie? Wel-

che Aspekte sind Ihnen bei der Umsetzung der
automatisierten Buslinie in Waiblingen wich-
tig?
Die Online-Umfrage ist schon jetzt und bis

zum 15. November aktiv. Im weiteren Projekt-
verlauf soll die Homepage fortlaufend mit neu-
en Zwischenergebnissen aktualisiert werden,
so beispielsweise durch die Erkenntnisse aus
der Befragung.

 Projekthomepage:
www.waiblingen.de/automatisiertes-fahren

ter anderem mit Einblicken in die Funktions-
weise der geplanten automatisierten Buslinie.

Bus wird zum „People Mover“
Immer mehr sogenannte „People Mover“
(wörtlich: Menschenbeweger) rollen durch
deutsche Städte. Kleine Busse, meist elektrisch
betrieben, die Personen transportieren und ei-
nes nicht haben — einen Fahrer, der hinter ei-
nem Lenkrad sitzt. Aber auch die sehr langsa-
men „People Mover“ brauchen immer einen
Techniker an Bord, dürfen im öffentlichen-
Raum nur mit Hilfe von Erlaubnis des jeweili-
gen Regierungspräsidiums in die Spur ge-
schickt werden.

Nun soll in Waiblingen das „Reallabor“ für in-
zwischen zwei Teststrecken eingerichtet wer-
den. Unterschiedliche Streckenprofile des Ge-
ländes erlaubten es, aus dem Areal ein ganz
spezielles digitales Labor zu entwickeln, auf
dem ein leistungsfähiges Mobilitätskonzept er-
arbeitet werden könnte. Alles wird wissen-
schaftlich begleitet.

Online-Umfrage der Stadt
bis 15. November
Der wichtigste Baustein ist allerdings eine Be-
fragung, die an die Waiblingerinnen und Waib-
linger sowie weitere lokale Akteure gerichtet
ist. Der Oberbürgermeister lädt Sie herzlich
dazu ein, der Stadt Waiblingen Ihre Meinung
zum automatisierten Fahren sowie Ihre Fragen
und Ihre Anregungen zum Projekt mitzuteilen.

Die Stadt interessieren unter anderem fol-
gende Fragestellungen:
• Sind Sie bereits mit einem automatisierten

unter verschiedenen Gesichtspunkten beleuch-
tet. Die Stadt konnte hierfür Experten der For-
schungspartnerin Hochschule Esslingen, der
Universität Stuttgart und des Verbandes Deut-
scher Verkehrsunternehmen gewinnen.

Die Strecke schon mal „mitfahren“
Ergänzt wurde ein weiteres Kurzvideo, bei

dem die Hochschule Esslingen in zwei Minuten
die Teststrecke entlangfährt und Einblicke in
die Funktionsweise eines automatisierten Bus-
ses gibt. Gezeigt werden beispielsweise der
Ausschnitt einer LGSVL-Fahrzeugsimulation
zur Bestimmung des optimalen Zusammen-
spiels der eingesetzten Sensoren sowie ein Teil
einer Verkehrssimulationen zur Identifikation
von Einflüssen einer automatisierten Buslinie
auf die weiteren Verkehrsteilnehmer. „LGSVL“
steht dabei für „LG Silicon Valley Lab“, die Grup-
pe um die Elektronikfirma LG, die den Simula-
tor entwickelt hat.

Die Themen
• Prof. Dr. Ralf Wörner, Hochschule Esslingen –

Technologische Hintergründe und Möglich-
keiten

• Dr. Matthias Schmaus, Universität Stuttgart –
Chancen und Herausforderungen autonomes
Fahren für die Mobilität der Zukunft

• Dr. Till Ackermann, Verband Deutscher Ver-
kehrsunternehmen – Bedeutung autonomes
Fahren für Verkehrsunternehmen
Weitere Hintergrundinformationen über das

Thema sowie über die Projektziele werden
überdies vorgestellt. Außerdem stellt die Web-
site vor, was uns auf den Straßen des Gewerbe-
gebietes „Ameisenbühl“ erwarten könnte; un-

Das Projekt wird im Rahmen der Fördermaß-
nahme „MobilitätsWerkStadt2025“ vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung fi-
nanziert. „Autonomes Fahren, Vernetzung von
Verkehrsmitteln, Fahrverbote, Klimaschutzan-
forderungen – der Mobilitätssektor ist im Wan-
del und steht vor großen Herausforderungen“.
Kommunale Modellprojekte, so schreibt es das
Bundesministerium für Bildung und Forschung
in seinem Informationsblatt, sollen zeigen, mit
welchen planerischen, regulatorischen, sozia-
len und technologischen Innovationen der
Wandel zu nachhaltigen Mobilitätssystemen
gestaltet werden kann“.

Das BMBF unterstützt mit dem Wettbewerb
„MobilitätsWerkStadt 2025“ die Kommunen,
gemeinsam mit zentralen Akteuren und Multi-
plikatoren aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft und
Wissenschaft, den Wandel des Mobilitätssek-
tors zu gestalten. „Gemeinsame Aufgabe ist es,
nachhaltige, innovative und passgenaue lokale
Moibilitätskonzepte zu entwickeln“.

Statt Auftaktveranstaltung –
Kurzvideoreihe

Ursprünglich war eine Auftaktveranstaltung
für Interessierte und weitere Akteure aus Waib-
lingen angedacht. Durch die Covid-19-Pande-
mie musste die Stadt eine alternative Möglich-
keit erarbeiten, um mit den Bürgerinnen und
Bürgern in den Dialog treten zu können. Das Er-
gebnis ist eine Rubrik auf der Website der
Stadt, die im Mobilitätsportal eingebettet ist.

Auf der Startseite der Rubrik leitet Oberbür-
germeister Hesky eine Videoreihe aus Kurzvor-
trägen ein, die das Thema „autonomes Fahren“

Im Zusammenhang mit dem For-
schungsprojektes „Automatisiertes
Fahren in Waiblingen“ veröffentlicht
die Stadt Waiblingen auf ihrer Websi-
te eine Rubrik zum Thema „Automati-
siertes Fahren“, die das Projekt be-
leuchtet und zum Dialog zwischen
Bürgerschaft, lokalen Akteuren und
der Stadt einlädt.

Oberbürgermeister Andreas Hesky leitet eine
Videoreihe aus Kurzvorträgen ein und ruft zur
Teilnahme an einer Online-Umfrage auf, in der
die Waiblingerinnen und Waiblinger ihre Mei-
nung zum Thema, Fragen und Anregungen äu-
ßern können. Die Stadt Waiblingen arbeitet
eng mit der Hochschule Esslingen an einem
Konzept für ein Reallabor auf dem Gelände der
alten Ziegelei Hess im Gewerbegebiet Amei-
senbühl. In diesem sollen automatisierte, emis-
sionsfrei angetriebene Fahrzeuge und deren In-
tegration in den öffentlichen Personennahver-
kehr erforscht werden (wir berichteten in unse-
rer Ausgabe am 2. Juli 2020 im Artikel „Vom Re-
allabor zum Realbetrieb: autonomer Bus bleibt
in der Spur“ sowie am 21. März 2019 im Artikel
„Waiblingen – Reallabor für autonom fahren-
den Bus: Stadt bewirbt sich um Bundesförder-
programm „MobilitätsWerkStadt 2025“).

Viel fachliche Information in jetzt fünf Videos
Online-Umfrage angelaufen – bis 15. November noch aktiv

„Autonomes Fahren in Waiblingen“: im Inter-
net-Auftritt der Stadt Waiblingen finden Inte-
ressierte dazu Videos und auch eine Online-Be-
fragung.

Auch ein „Laub-
Elefant“ kann sich
verschlucken
Kein Heckenschnitt!
An verschiedenen Standorten im Stadt-
gebiet stehen seit geraumer Zeit Laub-
gitterboxen bereit, in welche Anwohner
das Laub sowie kleinere Früchte wie Ei-
cheln oder Ahorn-Fliegerchen der Stra-
ßenbäume entsorgen können. Dieses
stark nachgefragte Angebot des städti-
schen Betriebshofes gibt es hauptsäch-
lich dort, wo mit besonders großen
Laubmengen zu rechnen ist.
Leider wird dieses Angebot zur Entlas-
tung der Anwohner bereits auch ander-
weitig genutzt, obwohl die Boxen sogar
mit entsprechenden Hinweisen be-
schriftet sind. Gegen das eine oder an-
dere Blatt eines privaten Baumes
spricht ja nichts, doch ganze Äste von
Thuja und Co. bewältigt irgendwann
auch der größte Schlauch nicht mehr.
Das städtische Fahrzeug ist ähnlich auf-
gebaut wie ein überdimensionaler
Staubsauger, eben ein Laubsauger auf
vier Rädern. Folglich macht der „Laub-
Elefant“ zwangsläufig eine Pause, wäh-
rend vor Ort mühsam Äste und Zweige
aussortiert werden, weil ansonsten ein
Ast quer im „Rüssel“ sitzt – und das ge-
rade dann, wenn das Laub bekanntlich
überall gleichzeitig von den Bäumen zu
Boden fällt.
Daher die dringende Bitte, Schnittgut
von Hecken, Sträuchern und Bäumen
weiterhin zum Häckselplatz zu bringen.
Auch dann, wenn die Anzahl der Laub-
gitterboxen demnächst erhöht wird.

Lastenpedelec einfach ausprobieren
Vereinbarung unter der Telefonnummer
905945 oder per E-Mail: parkwart@waiblin-
gen.de, entliehen werden. Folgendes gilt:
• Vor der Nutzung Mietvertrag (www.waiblin-

gen.de/lastenrad) unterzeichnen
• Eine Ausleihe ist von 16 Jahren an möglich.
• Es muss bestätigt werden, dass das Fahrrad

ohne Mängel und verkehrssicher übergeben
wurde.

• Der Mieter/die Mieterin haftet für Schäden.
• Das abgestellte Fahrzeug muss abgeschlos-

sen werden.
• Unfälle sind der Polizei anzuzeigen
• Abgabe- und Rückgabeort sind identisch.

Fahrräder mit E-Motor gehören zum festen Be-
standteil des Straßenbildes. Für alle, die etwas
mehr transportieren möchten, bieten sich die
ebenfalls elektrisch unterstützten Lastenpede-
lecs an. Wer ein solches Lastenpedelec auspro-
bieren möchte oder wer es nur selten nutzt,
dem bietet die städtische Parkierungsgesell-
schaft die Möglichkeit, ein Lastenrad zu einem
günstigen Tarif zu leihen: 1 Euro je angefange-
ne Stunde, maximal 10 Euro/Tag. Bezahlt wird
im voraus, wer das Gefährt länger nutzt als ge-
plant, zahlt den fälligen Betrag einfach nach.
Das Lastenpedelec kann bei den Parkwärtern
der Marktgarage (Einfahrt) nach vorheriger

„Nur für Laub“ – nicht für Heckenschnitt, Äste
oder sonstige Gartenabfälle, darum bittet die
städtische Abteilung Grünflächen und Friedhö-
fe nachdrücklich. Foto: Semder

Haushalt der Stadt fürs Jahr 2021
sicht in den Haushaltsplanentwurf 2021 kann
beim Fachbereich Finanzen im Rathaus (Ebe-
ne 2) und bei den Ortschaftsverwaltungen ge-
nommen werden.

Der Planentwurf ist auch auf der städti-
schen Homepage: www.waiblingen.de/haus-
haltsplanentwurf eingestellt.

Über die Anträge wird in den öffentlichen
Sitzungen der Fachausschüsse von 8. bis 10.
Dezember 2020 und in der Haushaltssitzung
des Gemeinderats am 17. Dezember 2020 be-
raten und entschieden werden. Die Antrag-
steller erhalten eine rechtzeitige Information
über die Stellungnahme der Verwaltung zum
Antrag mit dem Hinweis, zu welchem Zeit-
punkt eine Behandlung in den Gremien er-
folgt. Darüber hinaus sind die Antragsteller
berechtigt, ihr Anliegen selbst in der Sitzung
vorzutragen.
Anträge bitte per Post oder E-Mail an die
Stadt Waiblingen
Fachbereich Finanzen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
fachbereich-finanzen@waiblingen.de

Der „Fahrplan“
Mit den Haushaltsreden des Oberbürgermeis-
ters sowie des Fachbereichsleiters Finanzen
am Donnerstag 22. Oktober 2020, hatte die
Stadtverwaltung den Haushaltsplan 2021 ein-
gebracht. In den nächsten Wochen wird in
den Ortschaftsräten – Anfang November –
und Fachausschüssen – Mitte November – der
Haushaltsplan-Entwurf 2021 beraten werden.
Die Haushaltsreden der Fraktionen und Grup-
pierungen folgen in der Gemeinderatssitzung
am Donnerstag, 19. November, gleichzeitig ist
an diesem Tag der Abgabeschluss für das Ein-
reichen der Haushaltsanträge um 12 Uhr. Ver-
abschiedet wird der Haushalt 2021 nach den
Beratungen und Beschlüssen am Donnerstag,
17. Dezember.

Anträge zum Haushalt von Bürgern,
Vereinen und Organisationen
Waiblinger Bürgern, Vereinen und sonstigen
Organisationen wird Gelegenheit gegeben,
bis Donnerstag, 19. November 2020, 12 Uhr,
Anträge zum Haushalt 2021 zu stellen. Ein-

CDU/FW-Fraktion für öffentliche
Tiefgarage am geplanten Ärztehaus

Erklärung der CDU/FW-Fraktion

handenen oberirdischen Parkplätze reduziert
und dem Einzelhandel vorbehalten werden
könnten. Daraus resultiert eine Steigerung der
Aufenthaltsqualität und eröffnen sich Optio-
nen für eine bessere Verkehrsführung, nicht zu-
letzt auch für Radfahrer. Die Parkkapazitäten
im gegenüberliegenden Parkhaus werden für
Hotelgäste, Mitarbeiter der Volksbank und
Kunden des Supermarktes benötigt. Die Post-
platzgarage ist sehr gut ausgelastet und wird
durch den Erweiterungsbau des Landratsamtes
an ihre Kapazitätsgrenzen stoßen.

Das Avia-Gelände ist das letzte verbleibende
Grundstück am Rande der Altstadt, auf dem in
nennenswerter Anzahl öffentliche und zen-
trumsnahe Parkierungsmöglichkeiten geschaf-
fen werden können. Zudem ist infolge der Um-
gestaltung und Bebauung in der Karlstraße
und der geplanten Umgestaltung der Schmide-
ner Straße dort kein ausreichender oberirdi-
scher Parkraum für die dortigen Anlieger mehr
vorhanden.

Eine neue öffentliche Parkierungsanlage auf
dem Avia-Gelände wäre auch für diese inner-
städtischen Wohngebiete gut in fußläufiger
Entfernung zu erreichen.

Bereits in den 1990er-Jahren war an dieser
Stelle ein Einkaufs-/Dienstleistungs-und Par-
kierungsschwerpunkt vor den Toren der Alt-
stadt vorgesehen. Zu diesem Zweck wurden die
umliegenden Grundstücke von der Stadt er-
worben. Das geplante Ärztehaus, ergänzt um
eine öffentliche Parkierungsanlage, entspricht
dieser Zielsetzungen.

 Im Internet:www.cdu-waiblingen.de

Die CDU/FW-Fraktion begrüßt die Überlegun-
gen zu einem Ärztehaus im Bereich der frühe-
ren Avia-Tankstelle an der Ecke Fronackerstra-
ße/Stadtgraben. Dadurch könnte die ärztliche
Versorgung in Waiblingen auf ein solides und
zukunftsfähiges Fundament gesetzt und zu-
dem noch dringend benötigter Wohnraum ge-
schaffen werden. Damit verbunden wäre eine
deutliche städtebauliche Aufwertung einer
langjährigen Brachfläche im Herzen unserer
Stadt.

Ausdrücklich begrüßen wir auch die einstim-
mig im Gemeinderat beschlossene Bürgerbe-
teiligung in der Fronackerstraße als Ausdruck
einer lebendigen Gemeindedemokratie.

In diesem Zusammenhang müssen aber aus-
reichend öffentliche Parkplätze für Patienten,
Angehörige und Mitarbeiter vorhanden sein.
Das negative Beispiel des neuen Winnender
Krankenhauses zeigt, dass es sich bei der Vor-
stellung, Patienten würden größtenteils mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zum Arzt fahren,
um pures Wunschdenken handelt.

Bei der Planung eines medizinischen Versor-
gungszentrums, wie es auf dem Avia-Gelände
entstehen könnte, müssen daher von vornhe-
rein ausreichende Parkkapazitäten vorgesehen
werden. Durch eine Tiefgarage an dieser Stelle
ergeben sich darüber hinaus Möglichkeiten für
eine Weiterentwicklung und attraktive Umge-
staltung der Fronackerstraße, da dann die vor-

Zum Rathaus mit E-Mail:
rathaus@waiblingen.de
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